
cdhie Zeıitschrift auch außerhalb VOoON den eeT nahestehenden Kreisen e1-
NeT beachtenswerten theologischen Stimme entwıckeln.

Thomas Widmer-Huber

Evangelisches Lexikon für Theologie Un Gemeinde. Az Hrg
Helmut Uur'  ar und Uwe Swarat In Zusammenarbeiıt mıt tto Betz,
Michael Herbst, Gerhard Ruhbach und heo Sorg Wupperta  ürıch:
Brockhaus Verlag 19972 Subs  1ptionspreis DTO Band 98,--
Vor der re einzelner Lexıkon  ıkel und dem Versuch, dıe in
iıhrer Gesamtheiıt und das 9 auftf Tel anı angelegte, Unternehmen
überhaupt einzuschätzen, empfiehlt sıch, das Vorwort des Ende

Jahres erschıienenen ersten Bandes SOWIE das Verzeichnis der Miıt-
arbeıter lesen. Fıne auch 1UT ein1germaßen vollständıge Bespre-
chung ist be1 einem Lexikon Ja SOW1EeSO unmöglıch; subjektive Interessen
eines Rez stoßen auf eine objektive, allgemeıne Informationspflicht. SO
kann 1er UTr eine exemplarısche nnäherung versucht werden. Auf dıe
Nennung Von Namen wurde außer den bewußt verzichtet, auch
deshalb, weiıl sıch als unmöglıch erwles, einzelne, VOT lem ogrößere

dıe Lupe nehmen und kritisch prüfen
Dieses NECUC Lexıkon (abgekürzt: ELThCG) behandelt in 2800 Artıkeln

die Hauptthemen und Hauptpersonen der tradıtiıonellen eologıe. Dazu
kommen Phiılosophıie, Relıgi0ns- und Miıssionswissenschaft, SOWI1eEe Kon-
fessions- und Sektenkunde Personell gestaltet sıch DiIie Gesamtver-

Burkhardt und waraLt, dıie außerdem dıe Syst
eo (samt NeUETET eologiegeschichte), Phılosophie, Relıg10ns- und
Miıssıonswissenschaft betreuen. nen ZUTr Seıite etien Beth (AT, N TI),

Ruhbach (Kırchen- und ältere eologiıegeschıichte SOWIle Konfessions-
und Sektenkunde), Herbst un SorgEco So ist '  eın theo-
logısches und kiırchliches UnLhnversallexıkon ” Entstehen, das sıch en
Maßstäben tellen möchte. Inhaltlıch gesehen 111 nämlıch en n_
wärtig erkennbaren Ertrag evangelısch-theologischer e1 ZUSammen-
fassen und zugle1ic dessen konstruktiv-kritischer Verarbeiıtung anle1-
ten  " Als Adressaten sollen außer den Fachtheologen interessierte Ge-
meındeglieder, aber auch Menschen angesprochen werden, dıe VOoNn der
cCArıstlichen Tadılıon und Gegenwart nunmeNhr Kenntnıis nehmen wol-
len Eın wahrhaft großes nterfangen! Abgesehen VON einem allgemeınen
Gebrauch in Kırche un Gesellschaft wırd eiıne eventuelle ıtatıon des
ELThG in zukünftigen Bänden der RE katholischen Lexika und in NCU-
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Büchern und Aufsätzen zeigen, inwieweıt der sıch selber gestellte An-
Spruc rfüllt werden

Auf jeden Fall werden mıt dem ELTG das 1978 erschıenene einbändıi-
"Evangelısches (Geme1indelexikon” und "Das TO Bıbellexiıkon" (3

ände:; 98 7/-89) ergänzt und weıltergeführt ollte das "üDber christ-
1C Bewegungen, Personen und erKe, SOWI1e über bıblısche Begrıffe
und Zeıtfragen allgemeınverständlıc informıieren ” Vorwort und
das zweıte eıne "möglıichst umfassende un anschauliche Verstehens- und
Arbeıtshıiılfe der bıblıschen Geschichte und Umwe (Vorwort
se1nN, S! soll mıt dem Nun erscheinenden Lex1ıkon "das geschichtliche Wer-
den der hrıstenheıt. ıhre Arbeiıt und iıhr Selbstverständnis In der egen-
wWAart (Hervorhebung G.M.) SOWIE ihr Verhältnıs Weltanschauungen
und Relig10nen" ZUT Darstellung gebrac werden. In diesen /Z/Zusammen-
hang gehö ann auch dıie erfreulıch große ahl philosophıscher Artıkel
Die Intention ist damıt euttlc gegenwartsbezogener und theologıscher
geworden. Was 1im angloamerıkanıschen Raum schon eıne geWIlSSse Tadı-
t1on hat, begıinnt damıt auch 1m deutschsprach1igen Bereich dıe umfassen-
de(re) (neu-)pietistisch-erwecklich-evangelıkale lexiıkalısche Auseıinan-
dersetzung mıt (gegenwärtiger) Theologıe un aktuellen polıtisch-gesell-
schaftlıchen und (sozıal-)ethıschen Fragen und Problemen (vgl 503f
"Enzyklopädıische Theologıe aus biıbliıischem Ansatz”) Inwıeweiıt eıne
Vermittlung VO  e bıblıscher (Glaubens-) Welt und gegenwärtiger (Welt-)
Wiırklichkeit tatsächlıc gele1istet wiırd, ware 1im Eıinzelfall prüfen

/u eıner umfassenden Würdigung des ELTG gehö en Vergleich mıt
dem EKL (was ach dem vollständıgen Vorliegen beıder exıka
werden ollte) Denn erstens erscheinen sS1e ungefähr parallel Sodann
überschne1den sıch hre Absıchten teilweıise die Vorworte) Außerdem
umfassen die ersten an: Jjeweıls die Buchstaben A= uch der mfang
(ELTAG 66() S.; EKL Z Sp.) entspricht sıch: einzelne Artıkel en

1ese1lbDe änge Glücklich, WeT €e1| Lex1ika besıtzt auch WENN S1€
sıch nıcht immer e“ erganzen dürften WIeE e1ım Artıkel "Ave Marıa".
Ist das EKL genere vielleicht gegenwartsnaher, ueller, ökumenischer
und vielfältiger (man vgl dıe Artıkel "Europa/europäische/r
möchte INan das der piletistisch-erwecklich-evangelıkalen
Informationen ber Personen, erke: Posıtionen und besonders auch auf-
grund der Literaturangaben nıcht mIissen. Darı dürfte se1in Hauptnutzen
lıegen und deshalb dürfte 6S sıch eınen festen atz innerhalb der Lexıka
erobern. Eın ’Alleinvertretungsanspruch’ ist damıt Ja nıcht verbunden.

DiIie mehr als 250 Autoren NUur des ersten Bandes kommen bIs auf
nıge Briıten und Amerıkaner dus eutschlan der Schwe1z und Öster-
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reich. Es sınd Professoren und Lehrer kırchlichen bZw m1iss1ionNarıschen
Ausbildungsstätten, (doktorierte) andeskırchliche Pfarrer un! freikıirchli-
che Pastoren, aber auch sogenannte Lalen. er bisher eiıne /usam-
menstellung der VON den einzelnen verantworteten Artıkel Die Autoren
zählen sıch Pıetismus und rweckungsbewegung und sınd A gepräagt
VONn der evangelıkalen ewegung. Es ist jedoch "Raum auch für dıe Miıtar-
eıt VON Autoren, dıe siıch selbst nıcht als pletistisch der auch als evangelı-
kal verstehen". Inwıiıewelt pfingstlerisch-charısmatische Anlıegen erück-
sıchtigung finden, wırd siıch In den Folgebänden zeigen mMusSsen Die e1n-
schlägigen Darstellungen ıIn Band S 2979 Berlıiner Erklärung; 3591
Charısmatıische ewegung; 374 Christlicher Geme1inschaftsverband
ülheım a.d.Ruhr:; leider NUur eıne VaLC Andeutung e1iım Ekstase)
Sınd vielleicht I kurz, aber auf jeden Fall sSsachhıc und nıcht
verurteilend. Mıt den ersten indrücken, dıe VO gewımmnnt,
gehören die vielen Bılder Dahınter steht dıe Entscheidung, hınter eologı1-
schen Büchern und kırchlichen Entwıicklungen einzelne Personen mıt iıhrer
persönlıchen Lebens- und Glaubensgeschichte sehen. Um dieses biogra-
phısche Schwergewicht auszugleichen, mMussen (kiırchen-)geschichtliche
LängSs- und Querschnitte /usammenhänge aufzeigen und auf die großen
Liınıen aufmerksam machen. Man darf se1N, WIEeE eiıne möglıche
Spannung VOoN Person(en) und Instıtution(en) bzw übergeordneten /Zusam-
menhängen ruchtbar gemacht wiırd. Be!Il könnte 16S be1 WIEe
Ite ırche, Amt er auch anderen) anschaulıich gemacht werden.

Die bıblıschen Bücher werden weder ach der IRFE och ach dem
EKL abgekürzt. ährend sıch das bel verschlıedener bkürzungen für
die bıblıschen Bücher ohl nıe beseıtigen lassen wird, dürften die (theolo-
gischen Leser für dıe Abkürzungsentscheidungen der Herausgeber dank-
bar seInN. Denn das außerkanonische und rabbinische Schrifttum wırd bIs
auf eıne Ausnahme WIE in der TRFE abgekürzt. uch e1m Literaturver-
zeichnıs Oorlentierte INan sıch aran Die allgemeınen Abkürzungen sınd
verständlıch

Sehr ärgerlıc und mehr als beıläufig notierenswert ist dagegen dıe Ver-
WwelspraXxIs. Teil1lweise fehlen Verwelse nämlıch Sanz stehen 7z.B dıe
Artıkel Andacht, Exerzıtien, Frömmigkeıt und Brevier bezıehungslos
beneinander. Dies Mas INan och verschmerzen. Wilie aber, WEeNnNn NONY-

Christen (recht ausführlıch: erweIls auf Rahner) und Extra eccle-
s1am nu. salus W1Ie erratische Blöcke vereinzeln? (Der zuletztC
Artıkel nenn dazuhın Ur Bıbelstellen, Kirchenväter und Prot. rtho-
doxIie, aber keıne neuzeıtliche Posıtion bzw auch NUur 1NCUECTE literarische
Bearbeitungen.) Ahnliche Beıispiele SINd: Alteste, Amt, Bıschof, Dienst;
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Amtshandlungen, Begräbnıis/Bestattung, Friedhof; Askese, Abstinenz,
Blaues Kreuz, Enthaltsamkeıtsvereıine, Fasten. Hıer werden Verwelse a
vermerkt, aber eben nıcht vollständıg. Von Pontius Pılatus geschic

INan sıch, WEeNnNn Ian (1m Ite Kırche) auf Christologie verwle-
SCMH wırd und VON dort ZU Jesus Christus Querverbindungen
finden, bleıibt Oft dem Zufall der der Sachkenntnis des Lesers überlas-
SC  S Im Interesse der Leserscha möÖögen Herausgeber, 10N2, Verlag
und Autoren besser kooperieren und koordinıieren!

Der Verlag erbıttet 1m OFrWO "Korrekturen, Kritik und Verbesserun-
r  sen ; Verft. dieser Rezension ist dem hıermıiıt und mıt eiıner weıteren kle1-
NeN I ıste VON orrigenda nachgekommen. Andere Leser mögen folgen
ZU Nutzen dieses Projektes.

Gerhard Maıer, Stuttgart

us Bockmü  elmut Burkhardt, Hrg Grott lieben Un seine Gebote
halten Gileßen/Basel G-Brunnen, 1991 365 S., 49,--
Der Aufsatzband, der ursprünglıch als Festschrift Klaus Bockmühls
Geburtstag gedacht WAäl, konnte Urc den en Tod des bedeutenden
evangelıkalen Theologen 1918088 och als eine Gedenkschrı erscheinen. Dıie
eıträge stammen Aaus der er VOoON ehemalıgen ollegen, Studenten und
Freunden des Heimgegangenen. S1ıe sınd insofern zweisprachıig CULlsSC
und englısch), als jeweils dem Beıtrag in der einen Sprache Schluß
eıne kurze Zusammenfassung In der anderen Sprache beigegeben ıst. 1ılf-
reich für den Leser ist auch die Untergliederung der einzelnen e1le

Vom Inhalt her gesehen sınd c aber VOTL em dre1ı Vorteıle, dıe das
Buch auszeichnen: Erstens ze1g c eın breıtes Spektrum evangelıkaler
Theologıie sowohl hınsıc  1C der Themen WIE der Vertasser. Wenn auch,
W1e 6S be1 eiıner Gedenkschrift für einen Ethiker nıcht anders erwarten
ist, dıe ethischen Themen das Schwergewicht aben, werden doch auch
andere wichtige Bereiche angesprochen. Dazu gehö dıe ntersuchung
VON Bockmühls ollegen Kegent College Carl merdıing aus V ancou-
Ver über eıne charısmatısche Theologıe des Rıchterbuches, ein in der Re-
gel wen1g bekanntes und behandeltes Thema. Ebenso die gerade für die
eute Urc die Nahostproblematık SOWIE dıe Bewältigung UNsSeICLI deut-
schen auC. stlıchen) Vergangenheıt a  WIC  1ge el ber dıe
sraels in der IC christliıcher eologıe. ahın gehören auch die histor1-
sche e1 VON Thomas Smith (”"When the Barbarıans came ) ber dıe
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